
I 'u Kampf nmsGlück.
Ongmal-Roman vong-. Herrmau».

(SS. Fortsetzung.)

eine Lüae mtsiiS *~tc  f° ßte ^ t§  wagen, hier
tung^ von S, aud)  uur eine Behaup-K S . -W 8M ^ m bis“ kffc
an 9itt9  3 » dem Kamin
dann wieder ^es Zimmers und kehrte
unbewealick mf*i § Inster zuruck, während Wendelin
nur hrp9»^ ' freundlich lächelndem Gesicht, in welchem5sjfejrsr 1*
sagte ^ ' ^ hlen, Herr Wendelin",
^bre endlich, „daß mich Ihr Antrag und
m der f£ S “SriM « ^ Einwilligung meiner Tochter,

siggssc?
(xv ' ' yviuu/cu.

©en& $ £ £ £ ^s - Gründe zu kennen," versetzte
geblieben tafftfw ' "^ ci e§ */ * wir nicht verborgen
Manne gescheut? H^ Sfür eine kurze Zeit einem

täuschung h°be1ch gLe dffh 'erbenL-

"®Ä ? “ £ Ä -men schlechten Schachzu, 8t.
mmumutmr  Jf J ir  ' <1K u"6 -mpfmdiich-
Sa bemMf»» ff b f Kommerzienraths unterschätzt,

n » Moment, wo er von Wallhofer als von

Er^ se?ung tar °n Nte er  m Bergmann die
teil ™"9 b°r°n wachgerufen, daß gerade er es ge-
SS '. - 1' Informationen über den
Sn ÄonfLS ?'. T  bi-l-» -n erhielten in den

9 £Lf £ fT fJ° f0Tt  emen  häßlichen Charakter.
•^ CUIt  wehr zu Übereilungen und

Erziehuna fiiV ml? ?!*.9* ^ / **"' afg  ich es nach ihrer
und9 möjilrch gehalten", sagte er sehr kühl,

Een M vorübergehende Affaire, von der Sie
SS mit  Keuntniß erhalten haben, von vorn-
herem mit Recht für eme oberflächliche, flüchtige Laune
Wü' unauslöscklickm«? 9rem3?afl  ebensowenig eine tiefe
WoUen̂ bschliche Neigung voraussehen zu müssen.
Bewette?ür gefälligst mittheilen, welches Ihre
«ewei,e sur die Liebe meiner Tochter sind?"

"Sre bringen mich in eine peinliche Lage fterr
^ ^ rzrenrath. Es ist einem feinfühlendes Männe
WM̂ cht̂ iber̂ dlê zartesten̂Geheimnisse einer jungen

Dame zu sprechen, und wenn es nicht der Vater wäre,
bbw, lZ gegenuberstehe, so würde mich sicherlich keine Ge-
walt der Erde zu einer Indiskretion zwingen können.
Träulê ;b?'  s ^ undschaftlichen Zuneigung des
Fräulein Paula ,eit längerer Zeit. Ich hatte die Aus-
Lchnung, ihr m einigen schwierigen Situationen als
Berather und Helfer zur Seite stehen zu dürfen und
fr« rei et! Ut1§  badurch schneller und vertraulicher kennen,
Verkebr "mSol Skwöhnlichen Verhältnissen in monatelangem
Verkehr möglich gewesen wäre. Ob meine geringe Person
E 'ente, daß sich die Freundschaft Ihrer Tochter all-

verwandelte, wage ich allerdings nicht
-cĥ den, aber ich muß noch einmal wiederholen,

daß es thatsachlich der Fall gewesen ist!"
^ommerzienrath fiel aus einem Erstaunen in

das andere. Die Ruhe, mit der ihn, Wende, in dä"
Alles sagte, begann allgemach seinen Zorn zu erregen
zu beherrschen. ^ ^ äußerlich noch vollkommen
... bars ich Sie fragen, welcher Art die schwie-
^bn Sltuatlonen gewesen sind, in denen es meine

vugeblich vorgezogen haben sollte, sich statt des
Raths und der Hülfe ihres Vaters derjenigen eines
wildfremden Mannes zu bedienen?"
. .. H^ r Kommerzienrath müssen mir gestatten,
b̂ r wemgstens vorläufig zu schweigen. Vielleicht
glaubt Fraulein Paula, daß Derjenige, dem der Vater
ein so wohlwollendes Vertrauen bewies, auch des ihrigen
Nicht ganz unwerth sein könne." 9

„Dies sind Spitzfindigkeiten, mein Herr ! — Und
m der That nicht, ob mein Vertrauen ein so

großes gewesen sein wurde, wenn ich alle die Dinge
hatte voraussehen können, deren Kenntniß ich dieftr
I vvbe verdanke Welche Beweggründe auch immer Ihr
NA -u. gehabt haben mag, — von der Redlichkeit
und Offenheit, die Sie mir doppelt schuldig gewesen
waren, war es jedenfalls nicht!" ^ 9 1

»«nifeStitof M ^ diesen Sormurf sehr
. îbt in jedem Menschenleben Situationen von

zwingender Gewalt," sagte er, „und ich bitte Sie, Herr
Kommerzienrath, meine Heimlichkeiten nicht zu hart zu
verurtheüen Seien Sie versichert, daß ich bei jeder
L "" -e? . M2 “ f“ ”” 3,t ”“ Sr' S “
cv* vlfs ^ s Vicht weiter darüber disputiren!
^ch werde das Nähere ;a von meiner Tochter erfahren."

"iivd Ihre Antwort, Herr Kommerzienrath?"
$ ?v ^ de Sie Ihnen geben, nachdem ich mitmeiner Tochter gesprochen habe."

f ■ !̂vken Sie meiner Versicherung von Fräu¬
lein Paulas Einwilligung keinen Glauben?"
w ^ he Beharrlichkeit seines Prokuristen, die mit
^ S? 9-C" bescheidenen Haltung des jungen Mannes
mann'f Gedufd 9 ^ bringen war, erschöpfte Berg-

wohl, ich will derselben Glauben schenken
" v"" ^ hnen meine Antwort mit voller Ehrlichkeit

Daß nur Ihr heimliches Einverständniß mit
meiner Tochter eine freudige Ueberraschung sein würde,
^b ^ Sie wohl selbst nicht im Ernst glauben können,
und wenn es meinen vernünftigen väterlichen Vorschläge»
gelingt, das unerfahrene Mädchen davon zu überzeugen,
daß es im Begriff ist, abermals eine flüchtige Laune
mck einer ernsten Neigung zu verwechseln, so soll mir
das außerordentlich lieb sein!"
swp'eJrP* verwerfen mich also meines Mangels anReichthum wegen?"

lick m3?p m> lDerfe  ® ie  ich sage Ihnen nur ehr-
^mMg . Zu einer Verbindung unter den

könnte ich meine Zustimmung
keinesfalls geben. Ich nehme, wie gesagt, die Neigung
"® Tochter nicht ernst genug, als daß ich ihr si

Opfer an meinem kaufmännischen und gesell-
^jil -chen Rufe bringen könnte. Wenn aber wider
J2 W etl  und Erwarten dennoch eine ernste und
wahre Liebe vorhanden sein sollte, die eine Probezeit
E bm oder zwel Jahren überdauert, so würde ich
meine Einwilligung immerhin an die Voraussetzung
knüpfen, daß Sie sich bis dahin eine, wenn auch be-
scheidene Selbstständigkeit erworben haben, die es Ihnen
ermöglichen wurde, eine Frau auch ohne einen Zuschuß
von väterlicher Seite standesgemäß zu ernähren. Ich
kupfe diese Aussicht allerdings an die unumstößliche
Bedingung, daß Sie die Stellung, welche Sie bisher
I" Ä * H°"se inne hatten, schon morgen— selbst¬
verständlich gegen eine angemessene Entschädigung—
kÄ9«bM Ä ŝ ? urch Ihr Ehrenwort verpflichten,
keinen Versuch zu rrgeud welchem weiteren schriftlichen
oder mündlichen Verkehr mit meiner Tochter zu machen.
Am liebsten Ware es mir, wenn Sie die Stadt vor der
Hand ganz verließen und ich bin in diesem Falle gern
bereit, ^ hnen m einem mir befreundeten, auswärtigen
H?use eine >)hrem hiesigen Posten entsprechende ein-
ragllche Stellung zu verschaffen. Das ist meine er-

schöpfende Antwort und ich muß Ihnen im Vorhinein
erklären, Herr Wendelin, daß daran weder durch eine
wngere Unterhaltung zwischen uns, noch durch etwaige
rnfs " 1 Kranen meiner Tochter etwas geändert
werden konnte!" (Fortsetzung folgt.)

P “*" ** ^  ÄÄtÄi » - » - -- - " E.

demnächst i « Wiesbaden
^ Filiale eröffne « !
»effmil. »>«- s*

ben 31. Mai e«r., Nach-
> E . i P toetben  in dem Lagerräume

«r-K« . frc .'r- ReM— " "
7 KölligshkM Wicke«

meistbietend versteigert. 73C
Wiesbaden, de« 28 . Mai 1894.

Eschhofen.
Gerichtsvollzieher.

ild C. Funcke , g „„ Wen.
_ pract . Zahnarzt , I k  M " L ^ \  W » “ #'«■“ •

Bhemstr . 15, Ecke Wilhelmstr ., N c _’ 50 ' 1,1 • • 70
gegenüber den Bahnhöfen. g Sonne , i

Behandlung unbemittelten Zahn- und Mundkranker
Montag, Mittwoch, Freitag Ton 8—9 Uhr Vorm, in der

Allgem, Poliklinik Helenenstr . 25, Part . 3224

Vollständige Betten
aller«rt, einzelne Bettstellen, Malratzen, Strohsäcke. Deckbetten
Kissen, eiserne Bettstellen sowie « ettfedern in verschiedenen
Preislagen zu billigen Preisen. 7343

«üenboaenaaüe 18, 1. Stock.

l° g.n°m.? chL7s - Sag Producentm , ^

Elbsklireiscr md Koh«k«sta«M
zu verkaufen. UM

_ Craineir . Feld strafte 18.
Bau und Brennholz,

»ovo alt« Ziegel ,u haben. 7303
«eüerftraße II ober « dlerstraste«0.
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Schiesssiände zur Kroneraburg.
Einem verehelichen Publikum empfehle ich die im oberen

Garten der Restauration zur Kronenburg, Sonntnbergerstratze oi,
iiu

Tchieststände,
bestehend ans Feld -, Jagd -, uud Pistoleuständen,

zur gefl. Benutzung. - Büchsen stehen dem Publikum gratis gegen
Munitions-Vergütung zur Verfügung. — Sämmtliche Waffen uno
Einrichtungen ueuesirr Lonstruction und mit allen Bequemlichkrrten.

Hochachtungsvoll
«748 Carl Petry , Pächter der Schießstande. ,

Gasttzan» ;«r Könne.
2 Mauritiusplatz 2.

Carl Grilnig, WiesbadeH,
Kirchgafse 35. Telephon 244 . / i

LittieM:Tapeteux V

Gut eingerichtete Fremdenzimmer , prrma Lager- und
Gxportbier direct vom Faß, selbstgekelterten Aepfelwei»»

und Weine ^ 7027
Nutv Lücke. Billige Preise.

Wer beim Einkauf von Tapeten
Werth darauf legt, seine Wohn

j räume gemüthlichu. geschmackvoll
!eingerichtet zu sehen, betreffs,

der Tapeten-Deeoration, der ^
wende sich gefl. Vertrauens- '
voll andreTapeten-Hand-

j lung, Special-Geschäft
in aparten Tapetem

1Decorationen von
ICarl Grünig,

Wiesbaden

$

oV'

Restauration Gobel
Friedrichftratze 23,

empfiehlt gute« bürgerlichen Mittagstisch von 12—2 Uhr,

Vorstehende
Firma
bietet
stets
das

warmes Frühstück, Speisen a la «arte , Bier der
i-Gesellschaft, reine Weine»sowie selbstgekeltertenBrauerei - _

Apfelwein.

Restauration;ur Stadt Stuttgart.
Frankenftratze 11.

Empfehle mein neu hergerichtetes Lokal allen hier wohnenden
Schwaben, sowie Freunden und Bekannten zur gefälligen Be-
Nutzung. Reine Weine , Bier aus der Brauerei Bierstadter
Felsenkeller, sowie billig« uud prompte Bedienung sichert zu
4076 Angns « Ordner , Zur Stadt Stuttgart

Neueste
, ' und Ori¬
ginellste der

. Tapeten-Jn-
dustrie, in- und
ausländischer

Sachen. Besonders
zeichnen sich die ,

Tapetenmuster durch]
r geschmackvolle Farben-

. strüung, sowie durch stil-
gerechte und tadellose Zerch-

' nungen aus. Dieselben sind
in jeder Hinsicht dem Publikum
angelegentlichst zu empfehlen.

, gen Angabe oder Einsendung
von Stoffproben werden Muster,
genau zur Probe passend, allerorts

hin franco versendet. 7178|

Gegen

Bitte die Schaufenster zu beachten!!!'

***** *Jmrimf. Jsmgggsrs
Garten -Restanrant ersten Ranges, direkt durch einen neu

angelegten, schattigen Weg mit den Curanlagen verbunden, herrliche
Aussicht von Terrasse und Saal nach den Anlagen.

Hochfeines Kronenbier.
Reine Weine nur von ersten hiesigen Firmen.

V orzügliche Küche
Kaffee und Kuchen.

6691
W . Klütseh,

Restaurateur.

ter Sommer -Saison möglichst zu ver.
kleiner«, habe ich mich entschlossen,
diese Artikel billig loszuschlagen . Ich
bewillige deshalb auf meine jetzigen
niedrigen Verkaufspreise einen extra
Seonto von 13 Proeen ? nnd mache
ganz besonders meine seitherigen Ab
nehmerinnen auf diese selten vor-
theilhaste Gelegenheit , ein gutes
reinwollenes Kleid billig zu erhalten,
aufmerksam. 7i»i
«Josef Maudaitzky , Langgasfe 30.

Sonnonberg —Wiesbadeiu ^ ^
Schönstes Lokal Sonnenbergs

am Fusse des Berges.
Warme und kalte Speisen̂ x ^n«» _
zu jeder Tageszeit, iA\ V̂ "~

^ — VorzQgl. Gelränke
Selbstgekelterten Wein

ante Qualität!
Billige Preise.

und Apfelwein.
Special-Fabrikation:

Apfelwein - Champagner,
worüber viele Anerkennungsschreiben vorltegen.

Fabrikation von echtem Champagner nach franz. Methode.
Versandt nach dem In- und Auslande.

Aufmerksame Bedienung. Billige^Prelse^

Herren-Hemden
in allen Weiten, von4.— an,

Kragen , neueste Modelle,
von 60 Pfg. an. V

Zum Schweizerfiaal
Manschetten)

das Paar von 65 Pfennig an.

MilchLur -Anstalt geöffnet von Morgens6 Uhr bis
Abends 9 Uhr.

Kaffee , Thee , Choeolade , kalte und warme
Speisen.

Liqueure «nd reine Rhcingauer Weine.
Schön gelegener schattiger Garten.

Möblirte Zimmer.
Lmpsehle meine elegante Wagen.

Besitzer: Joseph Maurer,
8053b _ Schlangenbad.

Theod . Wepner sIehergasse 30,
Langgasse Ecke.

6197

Otto Oassmus,
Wellritzstraste 5,

empfiehlt sich zur solidesten und sachgemätzesten Ausführung von
Marmor -, Mosaik-, Terrazzo - n . GraNito -, sowie Beton-
Eement-Arbeiten jeder Art.

Gleichzeitig empfehle mein Lager in Cement-, Flur -,
Boden -, Trvttoir - und Wandplatten , Dachpappen,
Larbolineuut , sowie sämmtl . Theerprodutten . 6812

Vertreter:
\ &rl  Kaltwasser, WellnWüße 5.
Seifen Abschlag!

Fl . Mai 1894.

100,000  Bk.
50000  M.40000M.U.S.W.

Nur Geldgewinne
Ziehung 4 u. 5- Juni
Grosse Geldlotterie
Original-Loose hierzuä4 20
Mk. Porto und Liste 26 Pf

empfiehlt 2093b
BankhausJ. Scholl

Neustrelitz in M

' znetingstrnft 13.
1 St., sein möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen. Zu erst.
Parterre. 7024

Stb. 2 St ., erhalten2 anst. jg.
Leute Kost und Logis.  236*

Heemnnstraft 18. t
!kann ein junger solider Mann
!Theil haben an einem schön möbl.
Zimmer mit Kost. 7214

ZU verkaufen: .
Heemimstrnft 28,
)th. 1 St . l., erhalt ein reinl.Hth. - -

>Arbeiter schönes

Ein eleganter

!Kmtler-Kch«mgm
(Conpee ) ist Preisw.
zu verkaufen . Näheres

i Hellmundstr . L4 , S . l.
Hth. Part., zwei Ziuuuer zu
vermiethen. 7297

Eine Bettstelle,
Strohsack, Seegrasmatratze mit
Keil, wie neu, mit oder ohne

Ineuem Deckbett und Kissen, bell,
zu verkaufen. Schwalbacher«
straße 17. Vdh. 3 St. 274*

_ „ 8,
nächst der Sangg., erb. reinliche
Arbeiter Kostu. Logis.  LSI ''

Zu verkaufen 6263
1 Landauer,

Mkhgngliffe 86
erhalten 2 hi» 8 junge Leut«
billig LogiS. 238*

|l . und 2-spännig zu fahren,
Fuhrwagen , 2-spännig, und

I verschiedene Pferde -Geschirre«
' 6. Qavito. Adlerstrabe 66. '

Patterstraft 24.
St . l., ein fremidlich mök2 St . ein fremidlich möbl.

Zimmer zu verm.  276'

Ein fast neues
MWmft 8»

Bdh. 3 St. rechts, kann ein jg.
Mann schönes Logis erhalten.9  r gFCflltW skyones rr -i-utr

Arist »« Ä&
— 278»mit 22 St . Blatt, sehr schön

I spielend, für 26 Mk. zu verk.
! Näh. Exp, d. Bl. 7022

einfach
vermiethen.

Zwei

Wer-Gimchimgen
SWerplntz1.

Seitenbau1 Stg. links, kleine»

sehr billig zu verkaufen bei
I sich, «ose. Weber«. 23. 6885

!freundlich möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 220*

Gut erhaltener Kinderwagen
Ibillig zu verkaufen. 873'

Schwalbacherstr. 17, Vdh. 3.

Mmldcheestr. 29,
Vdh. 1 Tr. L, erhalten reinliche
Arbeiter schönes und billiges
Logis. 270'

2sp . Chaisen -Geschirr
sowie2 ispänner u. 1 Karren¬
sattel billig zu verk. 7117

Mauritiusplatz 3.

Ktzm»icherjielift33,
>1. St . l , Eing. nebend. Laden,
jkann ein reiul. Arbeiter Schlaf¬
stellem. o. o. Kost erhalten. 288"

3ti tHvrinü>tlirn:
liletfltafjt 62

. . -. 12,
13 Tr. r., ein möblirtes Zimmtt
zu vermiethen. 6873

sofort ein l. Zimmer zu verm.
Näh. Part . r. 269'

Wellritzstraft 12
Adierstraft 56

ein schöner, großes Zimmer zu
Ivermiethen. 6814

2 St ., erhält ein anständ. jg.
Mann schönes Logis mitK. 241^

Werallll 16
Iist eine schöne Mansarde sofort
I zu vermiethen. 267*

WWWNWB
Weibliche Personen.

Wairamftatze 37.
Persone ».

Junge Mädchen
Ikönnend. Weitzzeugnähen grüA
llich erlernen. „ 4

Frankenstr. 23, Part.

Vorzügliche Rothweine,
5,

ärztlich empfohlen
Castel deS Klonte per Fl. 70 Pf.
Brindisi extra superic «* per Fl. 80 Jri.

Bei 10 PL billiger.
J . C. Bilrgener , Wemhandlung.

Verkaufsstellen:
Herr J. C. Bilrgener Nachfolger, Hellmundstrasse 35,

„ Hch. Eifert, Neugasse 24. _ .
G. Frey, Louisen- und Schwalbacherstrassen-Lcke.

” H. Krug, Römerberg 7.
Louis Lendle, Stiftstrasse 18.
A. Mosbach, Kaiser-Friedrich-Ring.
A. Schüler, Adlerstrasse 12.

„ C. Umminger, Steingasse 15.
„ Peter Quint, Markt.

J. W. Weber, Moritzstrasse 18. 6487

Dachwohnung, 3 Zimmer, Küche|
!u. Zubeh. per sofort od. 1. Juki
zu verm. Näh. Part . 72961

sucht Mrlin^

Wchmgi>.3Mm«..
F . Lehman«,

Graveur u, Gokdarbeiter,
Lanaaaffe 3,

Küche, Balcon, Mansarde und
sämmtl. Zubehörv. 1. Juli ab
zu vermiethen. Näh. Westend-
straße5, I. r. 6833

Kost &,Logis.

Lehrling
wird gesucht bei , 717
Wilh . Münster , Schuhmacher,

Wellrihstratze 16.

Mchlstratze 37
ist ein gut möblirtes Zimmer mit
od. ohne Pension zu vermiethen.
Näh. Part . 173*

.S*-«r Stellung erhältT^
überallhin umsonst. Ford«»
per Postkarte Stellen-Auswayu

^Qcurier, Berlin-Westend̂2̂ ^
!MÄIÄIMLWMIM

Weibliche Pees-«-«.

Prima weiße Kernseife a Psd. 30 Pf., bei5 Pfd. 28 Ps.
, heUgelb« Kernseife . 29 . . 6 . 27 .
„ gelbe »

Weiße Terpentin-Salmiak-Schmterseife 28 . , 5 « fo  .
Erystall -Soda » 5 » , 10 „ 4 /2 ,
(Die Seifen werden in trockenen Waschstücken und vorgewogen
geliesert), empfiehlt . ^Adalbert Ĉ artiier,

Nnr 13 Marktstraste 1»

RW-tzaruitmca.
mod. Farben, Sopha u. 4 Fauteuils,
IW ab.  W Marktstr., 1. St . 7“ “

6993Reichhaltige Auswahl

M Uhren aUer̂rt

17.
3. St«, können2 reinliche Arbeiter
Kostu. Logis erhalten.  290*

«nt gelte Me«»
sucht noch Damen. Helene»
straße 16, Part . —

Enstelistenft6, 3 Kt.!»>«»»»»-
schönes möbl. Zimmer an 2 an-
ständige Arbeiter zu verm, a

Großes Lager in Gold , Silber , Corall-
«nd Granatschmucksachen empfiehlt !

E. Bücking, füjlllUUifCt, waar««.Handlung.
Kirchgaffe 51, 1. Etage.

WDurchErsparunglioh ^LaVenmieth^ ^ bw^ re^ n

13,
11. St . r., ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  266'

Für einen brave«

Mil SSm

. ßellmndstrnft 62.
Hth. 1St . h., erh. reiul. Arbeiter

IKost und LogiS. 277*

L-cyutzengnnienu.Bo« ....'"-
wird eine SkeVe als Lehel
in einem Bureau oder kam
Geschäfte gesucht. Gefi. VS»
unter Chiffre1. 44 in der
d. Bl. erbeten.
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